










START: Rathaus Fellbach, 
Marktplatz 1, 70734 Fellbach 4:20 h 13,7 km 316 hm 314 hmMITTEL

Dem Rundwanderweg „Wein- und Wald-
weg“ folgend, erreicht man einen der am 
häufi gsten angesteuerten Punkte bei einer
Wanderung auf dem Fellbacher Hausberg,
dem Kappelberg.

Ausgangspunkt ist die Endhaltestelle der 
Stadtbahnen U1 und U16 beim Rathaus 
Fellbach. Am i-Punkt vorbei gelangen Sie 
über das „Fellbacher Oberdorf“ zur Neuen
Kelter. Den Berg hinauf und vorbei am 
„Waldschlössle“ erreicht man das Land- 
schaftsgebiet „Ebene“. 

Weiter über das „Esslinger Tor“ und die 
„Abgebrannte Linde“ kommen Sie zu 
Fellbachs höchsten Punkt, den „Kernen“ 
(513 m). Hier kann am Wochenende eine 
kleine Pause am Kiosk eingelegt werden. 
Vom Aussichtsturm genießt man einen 
wunderbaren Blick in die Umgebung von 
Fellbach. 

Danach geht es zu den „Sieben Linden“ mit 
einer gut besuchten Gastronomie. Weiter 
führt Sie der Weg am Freizeitgelände 
„Egelseer Heide“ und am Naturschutzge-
biet „Hinterer Berg“ vorbei, das seit vielen 
Jahren vom Schwäbischen Albverein be-
treut wird. Von hier haben Sie eine schöne 
Sicht auf die Grabkapelle auf dem Würt-
temberg.

Wieder an der „Ebene“ vorbei bietet sich 
auf dem Weinweg ein hervorragender 
Blick über Fellbach, Stuttgart und ins 
Remstal. Faszinierende und informative 
Stationen begleiten Sie hier wieder zurück 
nach Fellbach.

FE 6: Wein- und Waldweg
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START: Alte Kelter, 
Untertürkheimer Straße 33, 70734 Fellbach 1:45 h 5,5 km 30 hm 30 hmMITTEL

Vom Parkplatz an der Alten Kelter folgt 
man dem Kelterweg bis zur Neuen Kelter, 
in der sich die Fellbacher Weingärtner eG 
mit Weinverkauf befi ndet. Davor markie-
ren mehrere drehbare Informationstafeln 
mit Fotos und Texten über die Arbeit von 
Mensch und Natur den Startpunkt des Fell-
bacher Weinwegs. 

Der Weg führt zunächst wenige Meter 
leicht bergan, ehe Sie nach der Straße „Im 
Keiferle“ in den zweiten Pfad, am „Schrei-
berbrünnle“, links in ein ansprechendes 
Gebiet aus Weinbergen und Gartengrund-
stücken einbiegen. Der durchgängig as-
phaltierte Rundweg führt nun mit per-
manenten Steigungen (max. 9 %) und 
leichtem Gefälle (max. 14 % auf wenigen 
Metern) durch die Weinberge. Links vom 
Weg liegt Fellbach, geradeaus haben Sie 
tolle Ausblicke bis zum Kleinheppacher 
Kopf, dem Hörnleskopf oder der Ruine 
Yburg. 

An der „Spinnenkreuzung“ führt der Weg 
zunächst parallel zur wenig befahrenen 
Wirtschaftsstraße entlang, kurz darauf 
biegen Sie nach links in die Weinberge zu-
rück zur Neuen Kelter ein. 

Barrierefreie WCs befi nden sich zu den 
Öff nungszeiten in der Neuen und Alten 
Kelter, die sehr gut mit der Buslinie 60 
zu erreichen ist und in der sich auch eine 
Vinothek mit Gastronomie befi ndet. Wer 
sich für Weine interessiert und diese gerne 
verkosten möchte, kann dies in der Neuen 
Kelter tun.

Der FE7 wurde in Zusammenarbeit der Fell-
bacher „AG hürdenlos“ mit der Fellbacher 
Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins 
konzipiert.

< fl ach mit permanenten 
Längsneigungen etwa 9 %

FE 7: Kappelbergtour
Barrierefreiheit 
geprüft

310

320

330

340

kmkm

hmhm

2200 4411 33 55

350

P
WC

22 FE 7 23FE 7

S

S

Spinne

H
H

H



START: Parkplatz Geschwister-Scholl-Straße,
70736 Fellbach 1:30 h 3,8 km 30 hm 30 hmLEICHT

Eine wunderbare Möglichkeit, Kunst- und 
Naturgenuss miteinander zu verbinden, 
gibt es auf dem Besinnungsweg in Fell-
bach-Oeffi  ngen, der seit 2022 als barriere-
arm zertifi ziert ist. Auf dem asphaltierten 
Weg mit Längsneigungen von max. 10 % 
werden an bisher neun Besinnungsorten 
weltanschauliche Fragen durch Arbeiten 
Internationaler Künstler thematisiert.

Mit öff entlichen Verkehrsmitteln (Buslinie 
60) steigt man aus an der Haltestelle „Ge-
meindezentrum Oeffi  ngen“ und geht links 
um die Kirche durch den Friedhof vorbei 
am Wegbegleiter „Schatten“ bis zur Ge-
schwister-Scholl-Straße. Neben dem Weg-
begleiter „Void“ kann man sich an der Info-
Tafel kundig machen und einen Prospekt 
des Besinnungswegs entnehmen. Auto-
fahrer können auf dem Friedhofparkplatz 
oder auf dem Feuerwehrparkplatz ihr Fahr-
zeug abstellen. „Void“ befi ndet sich zwi-
schen beiden Parkplätzen.

Von hier aus führt der Weg zunächst an den 
Wegbegleitern „Besinnung“ und „Kreuz- 
kapelle“ vorbei zum Besinnungsort „Zeit“. 
Geradeaus geht es am Wegbegleiter „Feld-
kreuz“ vorbei, bevor der Weg nach links ab-
biegt. Bereits von weitem können Sie das 
markante Stahlkunstwerk „Freiheit“ erken-

nen. Am Besinnungsort „Frieden“ folgen 
Sie dem Weg nach links und weiter vorbei 
an den Besinnungsorten „Freizeit/Muße“ 
(dort links abbiegen) und „Erinnerung/
Vergessen“. Der Weg geradeaus führt zum 
Ausgangspunkt zurück. 

Wer den ganzen Besinnungsweg kennen-
lernen will, geht bei „Erinnerung/Verges-
sen“ den Weg nach rechts am Besinnungs-
ort „Geborgenheit/Vertrauen“ und den 
Wegbegleitern „Demut“ und „Hier nicht“ 
vorbei und überquert die Kreisstraße. 
Dort kann man die Besinnungsorte „Gott/
Transzendenz“, „Kindheit/Kreativität“ und 
„Schöpfung“ erleben sowie den neuen 
Wegbegleiter „Schutzgötter des Waldes“ 
unmittelbar vor der „Schöpfung“. Mit dem 
Rückweg zu „Erinnerung/Vergessen“ und 
dem Ausgangspunkt beträgt die Gesamt-
strecke 6,4 km. 

fl ach mit 
max. 10 % Längsneigungen

Besinnungsweg für alle
Barrierefreiheit 
geprüft

Weitere Informationen: 
www.besinnungsweg-fellbach.de
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Herrenbachstausee Weg

Neun Ränkles Weg 
TalaueKunst Weg

Kaltes Feld Weg

Waldkugelbahn Weg

Weiherwiesen Weg
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Ein ganzes Tal mit tollen Touren 

Unser Remstal! Das sind bewaldete Hänge, leuchtende Weinberge, satte Streuobstwiesen, 
unendlich weite Blicke, dazu geschichtsträchtige Altstädte, zahlreiche Sehenswürdigkeiten, 
erstklassige Restaurants und urige Besenwirtschaften. Hier erschließen sich unzählige Mög-
lichkeiten, die Gegend zu Fuß zu erkunden und dabei faszinierende Begegnungen zu ma-
chen. 

Vor allem Begegnungen in und mit der Natur, denn in dem knapp 80 Kilometer langen Tal, 
das sich östlich von Stuttgart von Essingen bis nach Neckarrems an der Rems entlang durch 
die Landschaft schlängelt, finden Wanderer so ziemlich alles, was sie suchen. Zum Beispiel 
auf dem neu entwickelten, 215 Kilometer langen RemstalWeg, auf dem die Tourengeher 
das gesamte Gebiet in zehn Tagesetappen vom Remsursprung in Essingen auf der Schwäbi-
schen Alb bis zur Mündung in den Neckar in Neckarrems erwandern können.

Daneben gibt es in den 21 Kommunen mehr als 700 beschilderte Wanderwegs-Kilome-
ter und 59 lokale Rund- und Streckenwanderwege. Sechs dieser Wege – unsere „Remstal 
Wanderschätze“ – sind als Qualitätsweg Wanderbares Deutschland vom Deutschen Wan-
derverband ausgezeichnet worden. Dazu gehören etwa der TalaueKunst Weg Waiblingen, 

der Neun Ränkles Weg in Plüderhausen oder der Weiherwiesen Weg in Essingen. Sie alle 
erfüllen die Kriterien, die für Wanderer so wichtig sind: eine gute Erreichbarkeit mit den Öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, viel Abwechslung und Naturnähe, genügend Ruhe-, Rast- und 
Einkehrmöglichkeiten und eine beiderseitige Begehbarkeit.

Was das Wandern im Remstal so besonders macht? Ganz einfach: Hier geht es um den  
Genuss und um ganz besondere Momente und Erlebnisse. Für die Sinne, für den Körper – 
und vor allem für das Herz. 

Alle Informationen hierzu gibt es unter: www.remstal.de/natur/wandern
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Fellbach Tourismus
Marktplatz 2
70734 Fellbach
Tel. 0711/5851-790
Fax 0711/5851-799
i-punkt@fellbach-tourismus.de
www.fellbach.de/tourismus 

i-Punkt Fellbach
Besucherinformationen, Ausflugsziele,
Kartenvorverkauf, Gruppenangebote

Das i-Punkt Team berät Sie gerne
zu den Öffnungszeiten:
Mo. | Di. | Do. | Fr.	 9:30 – 18:00 Uhr
Mi. geschlossen 
Sa. 	 9:30 – 13:00 Uhr

Sie finden uns hier:
i-Punkt Fellbach, Marktplatz 2


